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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder,

Wir begrüßen Sie / Euch an dieser Stelle recht herzlich 
in der diesjährigen Ausgabe unser Vereinszeitschrift  
„Dei Schüttenglögers“. 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ ist ein be-
rühmtes Zitat eines griechischen Philosophen. Das lässt 
sich aktuell auch auf viele Veränderungen übertragen, 
welche wir in unserem Umkreis so erleben dürfen.

Eine solche Veränderung mussten wir im letzten Jahr 
mit der Profanierung der Hl. Geist Kirche, nach 91 

Ihr / Euer 
Daniel Meiworm 

Präses

Ihr / Euer 
Ulrich Neuhaus 
Oberst

Jahren ihrer Einweihung, erfahren, was schon nachdenk-
lich stimmt. Lesen Sie hierzu auch den Artikel unserer 
Redaktion, der auf dieses Ereignis besonders eingeht.

Aber auch die weiterhin fortschreitende Zusammenle-
gung von Pfarreien und Gemeinden und der Verkauf von 
Kirchen-Immobilien sorgt für deutliche Veränderungen im 
Gemeindeleben.

Auch das Schützenwesen wird immer öfter von aktuellen 
gesellschaftlichen Veränderungen erreicht. So werden 
Festabläufe geändert und angepasst.

Wir alle sollten diesen Veränderungen aber positiv ent-
gegentreten, denn darin können auch neue Chancen 
liegen, vor allem Chancen für neue Begegnungen.

Denn das ist und war schon immer ein wichtiger Faktor 
bei den Schützenfesten. Sei es nun der Austausch mit 
Freunden, die man länger nicht gesehen hat oder viel-
leicht auch neue Bewohner des Ortes oder der  
Gemeinde zu treffen.

Daher laden wir Sie / Euch herzlich zu unserem dies-
jährigen Schützenfest ein, welches wir wie gewohnt am 
Wochenende nach Fronleichnam vom 6. – 8. Juni feiern 
werden.

Wir wünschen Ihnen / Euch viel Freude beim Lesen 
unserer Vereinszeitung und freuen uns auf ein  
gemeinsames Schützenfest.
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Inhaltsverzeichnis Vom Tisch der Redaktion

Liebe Leser:innen,

wenn man sich aktuell in seinem privaten Umkreis umhört, 
fallen immer wieder die Worte „was ist in unserer Welt nur 
los, seit Corona 2020 gibt es keine Normalität mehr“, denn 
eine Krise folgt der anderen. Erst der Krieg in der Ukraine, 
der mittlerweile über 3 Jahre dauert und dann die Eskalati-
on 2025 im Gaza Streifen und nun seit März dieses Jahres 
der Krieg der USA und Israel mit dem Iran.

Und damit verbunden die Gefahr einer neuen Energiekrise 
und einer weiter steigenden Inflation. 

Mit diesem Hintergrund fällt es oft nicht leicht, ein  
normales Leben zu führen und damit verbunden auch  
unbeschwert zu feiern.

Aber trotz dieses Leids müssen wir auch sehen, dass wir 
keinen Einfluss auf die Machenschaften dieser wenigen 
„Kriegstreiber“ haben und dass es dann auch wichtig ist, 
durch Veranstaltungen wie unserem Schützenfest, im eige-
nen Umfeld einmal abzuschalten und sich mit Freunden zu 
treffen und nette Begegnungen zu erfahren.

Deshalb lassen Sie uns wenigstens zum Schützenfest die 
Alltagssorgen vergessen und ein bisschen Normalität  
erleben.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Blättern und 
möchte mich auch in diesem Jahr wieder bei allen Inseren-
ten bedanken, denn auch das ist nicht immer Selbstver-
ständlich, zu solchen Zeiten die ein oder andere besondere 
Investition zu tätigen.

Bitte berücksichtigen Sie, liebe Leser, diese Firmen bei 
Ihrem nächsten Einkauf.

Für das Redaktionsteam

Klaus Monhoff

Nick Fischer und 
          Louisa Falke
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80. Geburtstag Theo Lenze  

Am 03. Oktober letzten Jahres feierte Theo Lenze sei-

nen 80. Geburtstag im Kreise von Familie und Freun-

den. Theo trat 1966 in die Schützenbruderschaft ein 

und war bis 2006 im Gesamtvorstand tätig. 2005 erhielt 

er vom SSB den Orden für besondere Verdienste. Seit 

2006 ist er im Ehrenvorstand der Bruderschaft. Das 

Schüttenglöger-Team gratuliert Dir Theo recht herzlich!

2023
2023Herzlichen Glückwunsch

75. Geburtstag Theo Hilpert
Wir gratulieren unserem Schützenbruder Theo, der am 05. August 2022 seinen 75. Ge-
burtstag feiern konnte. 
Theo ist seit 1973 Mitglied der Bruderschaft und wird somit dieses Jahr für 50jährige Mit-
gliedschaft geehrt. In seiner Zeit im Gesamtvorstand war er viele Jahre Fähnrich an der 
Jungfrauenfahne. Die Hege und Pflege unserer Schützenfahnen hatte er sich sehr verschrie-
ben, und sorgte zusammen mit Franz-Josef Monhoff (†) dafür, dass die Fahnen in einem 
guten Zustand waren. Zudem war er in der Schüttenglöger-Redaktion sehr aktiv, und hatte 
immer einen guten Kontakt zu unseren Werbepartnern. Auch die Jugendkompanie lag ihm 
am Herzen, und hat diese damals finanziell unterstützt. Für seine Verdienste im Schützenwe-
sen erhielt er vom Sauerländer Schützenbund den Orden für Verdienste. Als er eine Zeit lang in Freienohl lebte, ist der Kontakt und die Liebe zur Schützenbruder-
schaft Hüsten nie abgeklungen. Seit 2018 ist Theo im Ehrenvorstand unserer Bruder-
schaft. Lieber Theo – das Schüttenglöger-Team wünscht Dir alles Gute und Gesundheit für 
die Zukunft. 

80. Geburtstag Erich Sander

Wir gratulieren unserem Schützenbruder Erich, der am 24.Januar dieses 

Jahres seinen 80. Geburtstag feiern konnte. Erich trat 1963 in die Bruder-

schaft ein und wurde 1985 in den Gesamtvorstand berufen. Jahrzehnte 

lang war er ein sehr verlässlicher Fähnrich der 1. Kompanie. Über 12  

Jahre bis 2022 hat Erich die verantwortliche Leitung der Beerdigungsfah-

ne übernommen, und vielen verstorbenen Schützenfrauen und Schützen-

brüdern das letzte Geleit gegeben. Bis heute aber begleitet er immer 

noch die Beerdigungsfahne. Im Jahre 2000 erhielt er den Orden für 

besondere Verdienste vom Sauerländer Schützenbund. Seit 2017 

ist Erich im Ehrenvorstand unserer Bruderschaft.

Lieber Erich, vielen Dank für Deine Verdienste für die  

Schützenbruderschaft Hüsten – für die Zukunft wünschen  

wir Dir Glück und Gesundheit.

Geburtstage und 
besondere Ehrungen

85. Geburtstag Günter Geue

Am 03. Juni 2025 vollendete unser Schützenbruder Günter sein 85. Lebensjahr. Günter ist im Jahre 1961 der Bruderschaft beigetreten. 1981 wurde er in den Gesamtvorstand berufen und war viele Jahre als Fähnrich tätig. Für seine Verdienste erhielt Günter im Jahr 2000 den Orden für besondere Verdienste vom Sauerländer Schützenbund. Seit 2005 ist er im Ehrenvor-stand der Bruderschaft.

Das Redaktionsteam wünscht Dir Alles Gute!! 

85. Geburtstag Dieter KettlerAm 01. Juni letzten Jahres wurde unser Schützenbruder Dieter 85 Jahre. 

Dieter trat 1959 unserer Bruderschaft bei. Von 1967 bis zum Jahr 2000 

war er im Gesamtvorstand aber auch als Beisitzer im geschäftsführen-

den Vorstand tätig, und ist seit dem Jahr 2000 im Ehrenvorstand. Im 

Jahre 1970/71 war er zusammen mit May Hopusch (+) Schützenkönig 

unserer Bruderschaft. Zum 10jährigen Jubiläum stiftete er 1987 der 

Jugendkompanie die Standarte.Zudem wurde er mit dem Verdienstorden der JKP ausgezeich-

net und ist auch deren Ehrenmitglied. 1981 stiftete Dieter der 

Bruderschaft die neue Jungfrauenfahne. Vom Sauerländer 

Schützenbund erhielt er den Orden für besondere Verdiens-

te. 2017 konnten wir Dieter mit dem Ehrenteller der Bruder-

schaft für 50 Jahre Vorstand auszeichnen.Lieber Dieter- Vielen Dank für alles und für die Zukunft 

wünschen wir Dir Alles Gute. 
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Unsere Jubilare 2026

Eintrittsjahr 1956 – 70 Jahre Mitglied
Friedel Esser - Otto Baukmann

Eintrittsjahr 1961 – 65 Jahre Mitglied
Wilfried Frimauth – Günther Geue – Horst-Walter Käuffer 

Friedhelm Lübke 

Eintrittsjahr 1966 – 60 Jahre Mitglied
Theo Lenze 

Eintrittsjahr 1976 – 50 Jahre Mitglied 
Klaus Becker-Jostes – Udo Blume – Günter Dünnebacke Rainer Elsner – Heiner Mester – Bernd Rahmann – Thomas RubergUlrich Schulte – Franz-Werner Schwingenheuer – Meinolf SeverinChristian Vogel – Dieter Völker – Karl-Heinz vom Hofe – Ludger Weber 

Eintrittsjahr 1986 – 40 Jahre MitgliedVolker Buchmann – Franz Busen – Dennis Elsner – Wilfried EsserJens Heitschötter – Peter Hieronymus – Norbert Kampmann 
Helmut Tillmann – Manfred Wiesehof 

Eintrittsjahr 2001 – 25 Jahre Mitglied Robert-Alexander Eickhoff – Jörg Fischer – Ralf Fleckes – Stefan Hauck Andreas Henke – Sebastian Herbst – Werner Herbst – Lukas Hoffmann Uli Huchtemeier – Klaus Kaiser – Martin Känzler – Thomas Lepping Max Neuhaus – Richard Stakemeier – Michael Stiefermann Peter Vollbracht – Johannes Willmes – Markus Wilmes 
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Der Königsorden unseres Königspaares Nick Fischer 

und Louisa Falke wurde von Goldschmiedin Heike Häger 

gefertigt.

Neben der Jahreszahl des Königsjahres 2025 / 2026 am 

oberen Rand des Ordens und den Namen des Königs-

paares am unteren Rand spiegeln insgesamt 8 Elemente 

das Leben des Königspaares und das Königsjahr wider.

Im oberen Bereich wurde eine Fleischwurst  

dargestellt. Diese steht für den Beruf „Fleischer“  

unseres Königs Nick.

Im Königsjahr konnte der Kirchturm der St. Petri Kirche 

den 975 Geburtstag feiern.

Ein Hufeisen und eine Gerte stehen für das Hobby 

unserer Königin Louisa: Pferde / Reiten.

Die Hundepfote steht für den Hund des 

Königspaares mit dem Namen „Sloan“.
Ein Reisekoffer und die Schwedenflagge steht 

für die Reiselust.

Die Waffe und das Eichenblatt steht für das 

Hobby unseres Königs, dem Jagen.

In diesem Punkt wurde das Spiel  

„Rage Cage“ dargestellt, welches auf  

keiner Hofttaatsfeier fehlen durfte.

Im Mittelpunkt des Ordens ist das Königspaar dann noch selber 

tanzend dargestellt, da beide immer gerne zusammen tanzen.
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Wir begrüßen unsere neuen Schützenfrauen und Schützenbrüder

Louisa Falke 
Matthias Fricke
Jan Gaukstern 
Martin Hamm
Michaela Hamm 
Hans-Dieter Hochgräf 

Alois Hütter
Olaf Keul
Renate Keul  
Sebastian Kölker
Maximilian Kölling
Mike Jamie Maske 

Justus Peters
Florian Schulte
Peter Schumacher
Daniel Voß
Nathalie Voß 
Hannes Wellie

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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Sie haben noch 

 historische Dokumente  

oder Fotos  

aus  

vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.
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Mitgliederversammlung 2026
Zur jährlichen Mitgliederversammlung trafen sich die 
Hüstener Schützen am 28. März 2026 um 17 Uhr in 
der Schützenhalle. Oberst Ulrich Neuhaus begrüßte die 
anwesenden Mitglieder sowie besonders den amtie-
renden Schützenkönig Nick Fischer, die Ehrenobersten 
Friedel Esser und Thomas Buchmann, den Ehrenhaupt-
mann Karl-Heinz Elsner, sowie die Ehrenmitglieder Willi 
Tillmann und Günter Goßler sowie den Stadtjungschüt-
zenkönig Tim Monhoff. Entschuldigen ließen sich Ehren-
oberst Thomas Buchmann, Jugendkönig David Käuffer 
und Präses Daniel Meiworm, der aufgrund dienstlicher 
Tätigkeiten erst später an der Versammlung teilnehmen 
konnte.

Nach der Begrüßung und dem Gedenken an die Ver-
storbenen gab Oberst Ulrich Neuhaus einen positiven 
Rückblick auf das vergangene Jahr und die zahlreichen 
Aktivitäten des Vereinsjahres. Er berichtete aber auch 
von aktuellen Themen und Herausforderungen für das 
Jahr 2026. Rendant Manuel Pott konnte, trotz weiterer 
Inventionen in die Schützenhalle, ebenfalls eine solide 

Kassenlage vorweisen und präsentierte somit einen zu-
friedenstellenden Abschluss des Geschäftsjahres. Auch 
die Kassenprüfer attestierten eine hervorragende Buch-
führung und baten die Versammlung um Entlastung des 
Vorstands. Die Versammlung stimmte einstimmig dafür. 

Bei den Wahlen wurden die Beisitzer Dennis Elsner und 
Carsten Fuchs sowie die Kompanieführer Dirk Mikolaj-
czak und Henning Schulze in Ihren Ämtern bestätigt. Sie 
sind somit alle für weitere drei Jahre gewählt.

Zum Schluss der Versammlung wurde traditionell noch 
über das diesjährige Schützenfest abgestimmt. Auch 
hier stimmte die Versammlung zu, sodass das Hüstener 
Schützenfest vom 06. bis zum 08. Juni 2026 gefeiert 
werden kann. 

Ein besonderer Dank gilt dem Spielmannszug „ In 
Treue fest“ Hüsten, sowie den Trompetern des Musik-
vereins Hachen, für die musikalische Begleitung der 
Versammlung.

Sie haben noch 

 historische  

Dokumente oder Fotos  

aus vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.

Suchen Sie Räumlichkeiten für Geburtstag, 

Polterabend, Hochzeit oder andere Feiern? 

Unsere moderne Schützenhalle und die  

Schützenstube sind dafür bestens geeignet. 

Von 50 bis 1200 Gästen sind  

unsere Räume variabel nutzbar.

Falls sie Rückfragen haben oder  

einen Raum anmieten möchten,  

mailen Sie uns unter: 

vermietung@schuetzen-huesten.de
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Erwin Augustin
Walter Elsner

Reinhard Fricke
Günther Gerlach

Norbert Nolte 
Franz Rahmann

Franz-Josef Siering
Friedel Willeke

Wir gedenken unserer im Jahre 2025/26
verstorbenen Schützenschwestern 

und Schützenbrüder

SchützenschwesternSchützenbrüder

Margit Coels
Ursula Gitzen

Margret Hoffmann
Ida Löper

Helga Pichmann
Beate Schweineberg 

Erika Tolle 

Das Ehrengeleit übernahmen:

Erich Sander - Gerd Monhoff - Gerhard Völker
Micha Beuing - Wolfgang Nückel - Andy Hoffmann
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2026Schützenfest-Programm

S
A

M
S

TA
G

S
O

N
N

TA
G

16:00 Uhr	 Antreten am 
	 Karolinen-Hospital  
	 Abholen des Königspaares

17:30 Uhr	 Schützenhochamt in der  
	 St. Petri Kirche

Anschließend	 Großer Zapfenstreich mit  
	 Vogelpräsentation vor der  
	 St. Petri Kirche

19:45 Uhr	 Einzug von Königspaar und 	
	 Hofstaat in die Schützenhalle

20:00 Uhr	 Begrüßung durch den  
	 Schützenoberst

21:30 Uhr	 Musik und Tanz  
	 mit „DJ Biene“

10:30 Uhr	 Antreten auf dem  
	 Ludgeriplatz zum Abholen der 	
	 Jubilare vom Gasthof Köster

11:00 Uhr	 Hüstener  
	 Schützenfrühschoppen  
	 mit Blasmusik in der  
	 Schützenhalle

11:15 Uhr	 Ehrungen der Jubilare

13:00 Uhr	 Antreten aller Gastvereine  
	 an der Schützenhalle

14:00 Uhr	 Großer Festzug ab Schützen- 
	 halle mit Abholen von Königs- 
	 paar, Hofstaat, Jugendkönig 	
	 und Kinderkönigspaar aus 	
	 dem Gesellenhaus

	 Marschweg: Hüstener Markt, 	
	 Heinrich-Lübke-Straße,  
	 Ketteler Straße, Alt Hüsten, 	
	 Ludgeriestraße, Heinrich- 
	 Lübke-Straße, Drostenfeld, 
	 Röhrstraße, 	Marktstraße, 	
	 Hüstener Markt zur  
	 Schützenhalle

15:45 Uhr	 Begrüßung durch den  
	 Schützenoberst und  
	 Ehrungen

17:30 Uhr	 Königstanz und Kindertanz

18:30 Uhr	 Musikalischer  
	 Thekenbummel

Anschließend	 Musik und Tanz  
	 mit „DJ Ryan Gee“  

09:30 Uhr	 Antreten an der  
	 Schützenhalle und Abmarsch 	
	 zur Kranzniederlegung an 	
	 der Gedächtniskapelle

Anschließend 	Vogelschießen

	 danach Rückmarsch zur 	
	 Schützenhalle und  
	 Proklamation der neuen  
	 Könige

15:15 Uhr	 Abholen des neuen Königs-	
	 paares und des Jugendkönigs 	
	 vom Gasthof Köster

17:00 Uhr	 Antreten aller Fahnen- 
	 abordnungen zum feierlichen 	
	 Auszug der Fahnen

Anschließend	 Musik und Tanz 
	 mit „DJ Ryan Gee“

M
O

N
TA

G

G
A

S
T

V
E

R
E

IN
E Gastvereine am Samstag

Schützenbruderschaft Bruchhausen
Schützenbruderschaft Hachen
Schützenbruderschaft Herdringen
Schützenbruderschaft Holzen

Gastvereine am Sonntag
Freundschaftsclub Sonnenburg
Gesellschaftlicher Verein Unterhüsten
Schützenverein Moosfelde
Schützenbruderschaft Müschede
Jägerverein Neheim
Schützenbruderschaft Neheim
Hüstener Karnevalsgesellschaft 
Hüstener Kirmesgesellschaft
Schützenbruderschaft Bruchhausen 
„Fleischer Innung HSK“ - zu Ehren unserer Könige

Musik
Spielmannszug „In Treue fest“ Hüsten
Musikverein Hachen
Spielmannszug Müschede
Musikverein Müschede
Orchester der Neheimer Jäger
Fanfarenkorps Neheim-Hüsten
Musikverein Oeventrop
Spielmannszug Lürbke
Blasorchester Arnsberg
Spielmannszug Herdringen

Nick Fischer 
und Louisa Falke

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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Jahresbericht der Jugendkompanie 2025 / 2026
Am 29.03 fand turnusgemäß die Mit-
gliederversammlung der Schützen-
bruderschaft statt.

Anfang April lud unser Jugendkönig 
Tim Monhoff zu seinem Königsfest 
in den Speiseraum ein. Die rau-
schende Party endete erst in den 
Morgenstunden.

Am 26. April trafen wir uns zur 
O-Fahrt die uns quer durch das 
Sauerland führte. Gewonnen hat 
das Team Gammelfleisch. Aufgrund 
von einem Kilometer mehr gefahre-
ner Strecke, die auf einen Besuch 
im MC Drive zuruckzuführen ist, 
verlor Team Schnittlauch rund um 

Sebastian Becker-Jostes, Julius 
Oestersporkmann, Noah Weickardt, 
Nils Klauke und Marian Hölter. Im 
Anschluss an die Tour startete das 
von Turnierkoordinator Jörn Brasse 
durchgeführte Nagelturnier in der 
Silberdistel.

Nach einer Spannenden Vorrun-
de konnte sich erneut das Team 
Geisterfahrer den Pokal des größten 
Naglers sichern.

Im Mai besuchten wir zunächst das 
Jubiläumsschützenfest in der Oe-
linghauser-Heide. Eine Woche später 
fand die Bierprobe in der Schützen-
halle statt und am darauffolgenden 
Tag die Hagelprozessionen, bei der 
wir natürlich stark vertreten waren. 
Abgeschlossen haben wir den Mai 
mit dem Jubiläum in Müschede.

Am Pfingstwochenende stand das 
erste Highlight vor der Tür. Bevor wir 
das Sommerfest des Gesellschaft-
lichen Vereins Unterhüsten besuch-
ten, fuhren wir mit einem Planwagen 
durch das Sauerland. In 2 Stunden 
sind wir vom Markt, über Holzen bis 
zum GVU-Heim gefahren.

Eine Woche vor unserem Hoch-
fest besuchten wir am 14. Juni das 
Schützenfest in Hachen und am 15. 
Juni das Schützenfest Moosfelde.

Nach der Teilnahme an der Fron-
leichnamsprozession stand unse-
rem Schützenfest nichts mehr im 
Wege. Am Freitag trafen wir uns zum 
JKP-Stammtisch mit Fahne aufhän-
gen bei Fischers und zogen von dort 
aus durch Hüsten um den Abend 
rund um Haus Hüsten, auf Einladung 

des geschäftsführenden Vorstandes, 
gemütlich abzuschließen. 

Am Schützenfest Samstag waren wir 
gewohnt stark in und um die Halle 
vertreten, sonntags präsentierten wir 
uns und besonders unseren Jugend-
könig Tim Monhoff im Festzug den 
Gästen aus nah und fern.

Am Schützenfest Montag konnte 
nach einem spannenden Schießen 
mit vielen Titelaspiranten David 
Käuffer Jugendkönig werden. 
Danach folgte ein weiterer beson-
derer Moment. Unser Vorstands-
mitglied Nick Fischer ging unter die 
Stange und sicherte sich die Würde 
des Schützenkönigs. Ein mal mehr 
schallte durch die Halle „Wir sind 
alle Jugendkompanie“ und wir feier-
ten ausgelassen bis in die Morgen-
stunden.

In den folgenden Wochen besuchten 
wir die Schützenbruderschaften aus 
Holzen, Müschede, Bruchhausen, 
Herdringen und Neheim sowie den 
FC Sonnenburg bei ihren Festen.

Am Kirmeswochenende feierten wir 
wie es sich für Hüstener gehört, der 
Jugendkompanie Stammtisch fand 
montags nachmittags bei Kaiser-
wetter bei unsern Freunden vom 
Spielmannzug statt.

Nur eine Woche später besuchten 
wir das Bundesschützenfest in Men-
den-Bösperde. Unser Titelaspirant 
David Käuffer verfehlte die Würde 
des Bundejungschützenkönigs nur 
knapp. Ebenso Nick Fischer, der 
einen Tag später unter die Stange 
ging, um neuer Bundeskönig zu 
werden.

Am 18.10.2025 fand die General-
versammlung der Jugendkompanie 
Hüsten statt. Der 1. Kompanieführer 
Marian Hölter begrüßte in der Schüt-
zenstube zahlreiche Jungschützen, 
eine Abordnung des geschäftsfüh-
renden Vorstandes sowie die Ehren-
mitglieder der Jugendkompanie.

Besonders begrüßte ich den amtie-
renden Jugend- und Stadtjugend-
könig Tim Monhoff. Neben dem 
Jahresbericht standen auch wieder 
viele Wahlen auf dem Programm. 
Der neue Vorstand der Jugendkom-
panie setzt sich wie folgt zusam-
men: 

• 1. Kompanieführer: Marian Hölter

• 2. Kompanieführer: Lennart Vormweg

• 3. Kompanieführer: Max Neuhaus

• Geschäftsführer: Jörn Brasse

• 1. Schriftführer: David Käuffer

• 2. Schriftführer: Lionel Schulte

• 1. Beisitzer: Tim Monhoff

• 2. Beisitzer: Lorien Busen

Nick Fischer wurde aus den Reihen 
des Vorstandes verabschiedet. An 

dieser Stelle möchten wir uns bei dir 
noch mals für die geleistete Arbeit 
bedanken.

Nur eine Woche später trafen wir 
uns zu unserer jährlichen Tages-
fahrt. Gemeinsam fuhren wir mit 
dem Zug nach Willingen. Aufgrund 
von schlechten Wetterverhält-
nisse war es uns nicht vergönnt 
den Morgen auf Siggis Hütte zu 
verbringen. So blieben wir direkt im 
Tal und verbrachten einige Stunden 
in den alt bekannten Kneipen von 
Willingen. 

Das erste Wochenende im Dezem-
ber nutzte die Jugendkompanie, 
um ihre jährliche Adventsfeier 
auszurichten. Bei leckerem Essen, 
kühlen Getränken und einer reich-
lich bestückten Tombola verbrach-
ten wir einige schöne Stunden in 
der Schützenstube. Der Nikolaus 
und sein Begleiter besuchten uns 
ebenfalls und belohnten oder er-
mahnten den einen oder anderen 

Jungschützen aufgrund seiner 
Taten im letzten Jahr.

Am Samstag vor Weihnachten be-
suchten wir die Weihnachtsfeier der 
Schützenbruderschaft.

Am 07.03. folgten wir der Einladung 
des Kreisschützenbundes Arnsberg 
zur Kreisjugendversammlung.

Am 14.03.2026 nahmen wir mit 
einer Abordnung an der Kreisver-
sammlung in Warstein teil.

Am 21.03. lud unser Jugendkönig 
David Käuffer zu seinem Königsfest 
in den Speiseraum ein. Bei lecke-
rem Essen und astreinem Königs-
bier feierten wir bis in die Morgen-
stunden.

Seit März 2025 haben wir zu vier 
JKP-Stammtischen eingeladen, der 
Vorstand traf sich zu 12 Vorstands-
sitzungen
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Auch im Jahr 2025 richtete die Schützenbruderschaft 
wieder eine Adventsfeier für die Aktiven aus. 

Der Vorstand hatte den Gesamt- und Ehrenvorstand 
mit Ihren Familien, das Königspaar mit Ihrem Hofstaat 
sowie die Jugendkompanie hierzu eingeladen. 

Am 13. Dezember um 19 Uhr begrüßte Oberst Ulrich 
Neuhaus die zahlreichen Schützen in der Schützenhalle 
und dankte allen Aktiven für Ihren Einsatz im vergan-
genen Jahr und gab einen kurzen Rückblick auf die 
abgeschlossene Schützen-Saison. 

Bevor der Nikolaus dann die Schützen besuchte und 
Lob sowie den ein oder anderen, nicht immer ganz 
ernst gemeinten, Tadel überbrachte, konnten sich alle 
an einem klassischen Weihnachtsbuffet stärken.

Im Anschluss wartete auf die Besucher eine Tombola 
mit einigen attraktiven Preisen. Bei kühlen Getränken 
und in weihnachtlicher Atmosphäre wurden noch einige 
gesellige Stunden in den Reihen der Schützen ver-
bracht.

Bereits am Nachmittag trafen sich schon vorab die Kin-
der der Schützenbruderschaft mit ihren Familien um 15 
Uhr zu einer kleinen gemeinsamen Winterwanderung. 
Nach einer kurzen Rast kehrte man dann um 16:30 Uhr 
in der Schützenhalle ein, wo auch der Nikolaus mit sei-
nem Knecht Ruprecht auf die kleinsten unserer Bruder-
schaft wartete. Der Nikolaus begrüßte die Kinder, sang 
Weihnachtslieder und überreichte den jungen Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüdern eine gut gefüllte 
Nikolaustüte. Der Nachmittag klang dann bei warmen 
Getränken, Gebäck und Kuchen gemütlich aus.

Familientag / 

Kartoffelbraten 2025

Wie auch schon in den Vorjahren, fand auch im Jahr 
2025 das Kartoffelbraten im Rahmen eines Familien-
tages statt, bei dem große und kleine Schützen gemein-
sam einen schönen Tag verbringen konnten. Ab 14:30 
Uhr empfingen die Organisatoren die Gäste, die sich zu-
erst einmal bei Kaffee und Kuchen stärken konnten. Für 
die Kinder stand ein Spielparcours, bei dem verschiede-
ne Preise gewonnen werden konnten, Kinderschminken 
und eine Hüpfburg zum Austoben bereit. 

Zahlreiche Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
die Jungschützen, das Königspaar Nick Fischer und 
Louisa Falke mit seinem Hofstaat und einige Hüstener 
Bürger und Kinder waren der Einladung des Vorstands 
gefolgt und fanden sich an der Schützenhalle ein.

Zu Beginn stand dann auch schnell die Ermittlung des 
Kinderkönigspaares auf dem Programm. Die Kinder 
sorgten für ein spannendes Vogelwerfen, bei dem sich 
Schlussendlich Lio Kirchberg gegen die Mitbewerber 
durchsetzen konnte. Zu seiner Königin erkor er sich 
seine Cousine Thea Elsner. Beide regieren nun für ein 
Jahr die Kinder der Schützenbruderschaft Hüsten. Im 
Anschluss folgte dann die Ermittlung des Kartoffel-
königspaares. Simone Stiefermann und Dennis Jeche 
konnten sich bei den Schießwettbewerben durchsetzen 
und regieren nun für ein Jahr als Kartoffelkönigspaar. 
Oberst Ulrich Neuhaus proklamierte die neuen Majestä-
ten mit den Königsinsignien.

Insgesamt war der Tag ein großer Erfolg, bei dem Jung 
und Alt gemeinsam innerhalb der Schützenfamilie feiern 
konnten. Für das leibliche Wohl standen kühle Getränke, 
Leckereien von Grill und verschiedene Kartoffelgerichte 
bereit. Die Kleinsten freuten sich auch zusätzlich über 
Stockbrot.
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das 
bedeutete nichts Gutes. Wer würde ihm 
schon folgen, spät in der Nacht und 
dazu noch in dieser engen Gasse mit-
ten im übel beleumundeten Hafenvier-
tel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines 
Lebens gedreht hatte und mit der 
Beute verschwinden wollte! Hatte einer 
seiner zahllosen Kollegen dieselbe Idee 
gehabt, ihn beobachtet und abgewar-
tet, um ihn nun um die Früchte seiner 
Arbeit zu erleichtern?

Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 
gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
d

er mitten im Weg lag. Er versuchte, sich 
in der Dunkelheit seinen Weg zu er-
tasten und erstarrte: Anscheinend gab 
es keinen anderen Ausweg aus diesem 
kleinen Hof als den Durchgang, durch 
den er gekommen war. Die Schritte 
wurden lauter und lauter, er sah eine 
dunkle Gestalt um die Ecke biegen. 
Fieberhaft irrten seine Augen durch 
die nächtliche Dunkelheit und suchten 
einen Ausweg. War jetzt wirklich alles 
vorbei, Er hörte leise Schritte hinter 
sich. Das bedeutete nichts Gutes. Wer 
würde ihm schon folgen, spät in der 
Nacht und dazu noch in dieser engen 
Gasse mitten im übel beleumundeten 
Hafenviertel? Gerade jetzt, wo er das 
Ding seines Lebens gedreht hatte und 
mit der Beute verschwinden wollte! 
Hatte einer seiner zahllosen Kollegen 
dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet 
und abgewartet, um ihn nun um die 
Früchte seiner Arbeit zu erleichtern? 
Oder gehörten die Schritte hinter ihm 
zu einem der unzähligen Gesetzes-
hüter dieser Stadt, und die stählerne 
Acht um seine Handgelenke würde 

gleich zuschnappen? Er konnte die 
Aufforderung stehen zu bleiben schon 
hören. Gehetzt sah er sich um. Plötzlich 
erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts 
und verschwand zwischen den beiden 
Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über 
den umgestürzten Mülleimer gefallen, 
der mitten im Weg lag. Er versuchte, 
sich in der Dunkelheit seinen Weg zu 
ertasten und erstarrte: Anscheinend 
gab es keinen anderen Ausweg aus 
diesem kleinen Hof als den Durch-
gang, durch den er gekommen war. 
Die Schritte wurden lauter und lauter, 
er sah eine dunkle Gestalt um die Ecke 
biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und 
suchten einen Ausweg. War jetzt wirk-
lich alles vorbei,

Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,

Das diesjährige Königinnentreffen stand ganz im Zei-
chen der Gemeinschaft, des Erinnerns und der Freude 
über das Wiedersehen. Viele Königinnen der Bruder-
schaft kamen zusammen, um diesen besonderen Anlass 
gemeinsam zu feiern.

Den Auftakt machte eine feierliche Andacht, die von 
Pastor Daniel Meiworm sehr schön gestaltet wurde. Zu 
Beginn der Messe wurde ein eigens geschaffenes Lied 
zu Ehren der Königinnen gesungen, das die enge Ver-
bundenheit und den Stolz innerhalb der Gemeinschaft 
spürbar machte. Die herzliche Atmosphäre und das 
starke Miteinander waren dabei überall zu fühlen.

In einem ruhigen Moment wurde auch der verstorbenen 
Königinnen gedacht. Unsere Königin Louisa entzündete 
für jede von ihnen eine Kerze – ein schönes Zeichen der 
Erinnerung und Wertschätzung. Gleichzeitig wurde die 
Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit und das Engage-
ment innerhalb der Bruderschaft deutlich.

Bei bestem Sonnenschein entstand auf der Treppe des 
Pastors ein tolles Gruppenfoto, das diesen besonderen 
Tag festhält.

Beim anschließenden Kaffeetrinken im Speisesaal der 
Schützenhalle blieb viel Zeit für Gespräche, Austausch 
und gemeinsames Lachen. In diesem Rahmen wurde 
unsere neue Königin Louisa , von den ehemaligen Kö-
niginnen Martina und Madeleine , herzlich in der Runde 
der Monarchinnen willkommen geheißen.

Ein besonderer Höhepunkt war die Ehrung der Jubel-
königin Anne Bange, die auf beeindruckende 60 Jahre 
zurückblicken kann. Diese außergewöhnliche Leistung 
wurde mit großem Respekt und viel Applaus gewürdigt.

Am Abend trafen die Königinnen dann gemeinsam mit 
den Königen zum Abendessen zusammen. In geselliger 
Runde wurde weiter gefeiert, erzählt und viel gelacht – ein 
schöner Ausklang für einen rundum gelungenen Tag.Das 
Königinnentreffen bleibt damit erneut als ein Fest der Ge-
meinschaft in Erinnerung, das die Verbundenheit inner-
halb der Bruderschaft auf besondere Weise gezeigt hat.

Königinnentreffen 2026 

Die Senioren-WG Hüsten ist eine Senioren-Residenz mit insgesamt 24 Plätzen. Die 
Seniorinnen und Senioren können hier zum einen barrierefreien, hoch modernen 
Wohnraum mit eigenem Bad mieten und profitieren zum anderen von der quali-
fizierten Versorgung durch Pflegepersonal. Das Cardia Pflegeteam besticht dabei 
durch seine langjährige Expertise von über 30 Jahren. 

Das Ziel dieser Senioren-WG ist es, mit der Lage am Hüstener Markt den Bewoh-
nern die Möglichkeit zu geben, auch weiterhin am Leben in unmittelbarer Nähe zur 
St. Petri Kirche, der Schützenhalle Hüsten, den Markplatz, diverse Einkaufsmög-
lichkeiten, Ärzte und Apotheken teilhaben zu lassen.

Dabei wurde das Gebäude auch so ausgeführt, dass es gerade in Richtung unserer 
Schützenhalle einen verstärkten Schallschutz beinhaltet.

Wir sagen den Bewohnern ein herzliches Willkommen.

Wir haben neue Nachbarn –  
die Senioren-WG Hüsten
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Am 09. August des vergangenen Jahres konnte 
Dechant Daniel Meiworm seinen 50 Geburtstag feiern 
  Oberst Ulrich Neuhaus, Hauptmann Christian Völker 
       sowie Ehrenoberst Friedel Esser besuchten die 
         Geburtstagsfeier im Gasthof Schweineberg und 
           überbrachten dem Geburtstagskind, welches  
         seit 2016 Präses unserer Bruderschaft ist,  
	  die Glückwünsche und ein kleines 
               Geschenk im Namen der 
                     Hüstener Schützen.

                    Lieber Daniel Meiworm, auch die  
           Schüttenglöger-Redaktion wünscht an 
                  dieser Stelle noch alles Gute,  
                      viel Glück und 
                       Gesundheit! 

Königsfest 2026
Am 07. März diesen Jahres lud die 
Schützeübruderschaft gemeinsam mit dem 
Königspaar zum traditionellen Königsfest 
zu Ehren des Königspaares Nick Fischer 
und Louisa Falke in die Schützenhalle ein. 
Rund 170 Gäste aus der Schützenfamilie, 
dem Hofstaat und den Freunden und der 
Familie des Königspaares waren der Ein-
ladung gerne gefolgt.

Nach einer kurzen Eröffnungsrede durch 
Oberst Ulrich Neuhaus, der sich bei allen 
Schützenbrüdern und Schützenfrauen für 
die Arbeit im vergangenen Jahr bedankte, 
freute sich auch das Königspaar seine 
Gäste zu begrüßen. Im Anschluss an die 
Eröffnungsreden übernahm der Hofstaat 
für die nächste Stunde die Regie des 
Abends. Sie hatten sich in Anlehnung an 
die TV Sendung „Let’s Dance“ ein Spiel 
ausgedacht, bei dem das Königspaar 
seine Tanzqualitäten unter Beweis stellen 
musste. Als Belohnung für herausragende 
Tänze bedankte sich der Hofstaat beim 
Königspaar mit kleinen Geschenken als 
Erinnerung an das Königsjahr.

Geburtstag

Präses Daniel Meiworm Im Anschluss war die Tanzfläche dann für 
alle Gäste eröffnet, auf der zu der Musik von 
DJ Ryan Gee bis spät in die Nacht gefeiert 
wurde. 

Die Schützenbruderschaft dankt an dieser 
Stelle noch einmal Nick Fischer und Louisa 
für Ihren Einsatz als Königspaar 2025 / 
2026. Wir freuen uns, dass ihr uns ein Jahr 
lang als Königspaar mit viel Einsatz und 
Engagement repräsentiert habt.
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Der Turm der St. 
Petri Kirche ist, wie man 

von außen gut erkennen kann, mit 
seinen heutigen 46 Metern Höhe 
deutlich zu niedrig für die dahinter-
stehende Kirche. Der Grund dafür 
ist, dass der Turm viel älter als die 
heutige Kirche ist, welche erst 1866 
erbaut wurde . Der Baubeginn des 
Turmes lässt sich ungefähr auf das 
Jahr 1050 datieren und der Bau 
dauerte ungefähr 11 Jahre. Diese 
Daten ergeben sich aus einer den-
drochronologischen Untersuchung, 
welche in den 1990ern von H. Mi-
chel durchgeführt wurde. Durch die 
Dendrochronologie, die Baumzeit-
lehre, ist es möglich, Hölzer anhand 
von Jahresringen einem Fällungs-
jahr zuzuordnen. In den Jahren nach 
der Fertigstellung des Turmes hatte 

er noch nicht die heutige Höhe 
von 46 Metern. Das Mauerwerk 

war einen Meter niedriger und 
das Dach bzw. die Spitze war 
deutlich flacher

Einer Theorie zufolge geht 
man davon aus, dass zur Zeit 

des Turmbaus die Kirche 

aus Holz erbaut wurde, welche zwi-
schen 1120 und 1160 durch einen 
Brand zerstört wurde.  Die erste 
steinerne Kirche wurde lt. Urkunden 
erst 1150 erbaut, eine recht kleine 
romanische Basilika. 

Erst 1668 nahm der Turm seine 
heutige Form an. Er wurde um ca. 
einen Meter im Mauerwerk und 
um die Spitze erhöht, sodass er 
seitdem insgesamt 52 Meter hoch 
ist. Vor dieser Turmerhöhung 1668 
besaß der Kirchturm ein sogenann-
tes Pyramidendach. Dieses Pyrami-
dendach war deutlich flacher und 
niedriger als die heutige Spitze des 
Turmes. Gründe für diese Erhöhung 
sind in den Umständen der Zeit zu 
vermuten. 1668 war der 30-jährige 
Krieg erst seit 18 Jahren vorbei und 
auch so war es eine gefährliche 
und unruhige Zeit. Es kann gut sein, 
dass die Kirche in dieser schwieri-
gen Zeit in Hüsten an Bedeutung 
gewonnen hat. Ein Beleg dafür ist 
die heute noch erhaltene St. Lucia 
Glocke von 1697, deren Inschrift 
unter anderem für „Licht und Frie-
den […] vom Hüstens Turm“ bittet.

Unser Kirchturm hat Jubiläum

Dieses besondere Jubiläum 
der Pfarrgemeinde St. Petri 
wurde mit zahlreichen Ver-
anstaltungen und Angeboten 
gebührend gefeiert. Die erste 

Aktion war eine Fassadenprojek-
tion auf dem Kirchturm. Genauer 

wurden im Zeitraum vom 02.02. bis 
zum 06.04.25 jeweils von 17 bis 22 
Uhr verschiedene Geschichten und 
Segenssprüche auf die Fassade des 
Kirchturms projiziert. Bei den Ge-
schichten standen die Maus „Dinah“ 
und die Spinne „Retifex“ im Vorder-
grund. Diese beiden leben ihren 

Glauben trotz aller Verschiedenheit 
und erfahren, dass es am Ende nur 
gemeinsam geht: Im Leben und im 
Glauben.(huesten.de) 

Weitere Veranstaltungen waren 
Kirchturmführungen – offene Kirche 
zum Käsemarkt im April. Im Juli 25 
Eröffnung der Ausstellung „Historie 
Kirchturm“ und das Turmfest mit vie-
len Aktionen für Jung und Alt auf dem 
Kirchplatz. Im Oktober gab es den 
Abschluss der Ausstellung Historie 
Kirchturm sowie Kirchturmführungen – 
offene Kirche zum Hüstener Herbst.  

1050- 2025

Geschichte

Bei der Mitgliederversammlung unserer Schützenbru-
derschaft im März letzten Jahres kam es zu der Idee, 
mal wieder ein Königstreffen durchzuführen. Dies war 
auf den Dreikönigstag, 06. Januar 2026 terminiert. Es 
meldeten sich spontan viele ehemalige Könige dazu 
an.

Unser Kommandeur, Günter Tüthe Goßler, fertigte Ein-
ladungen an, die an unsere Könige verteilt wurden. Es 
meldeten sich 28 Könige zurück, die auch an diesem 
Treffen, in unserer Schützenhalle teilnahmen. 

Gemeinsam wurde durch Kalla Elsner, Willi Erlmann, 
Günter Goßler, und nicht zuletzt mit unserem Haupt-
mann, Christian Völker, ein Anstecker entworfen. Die 
Könige werden nun im „Club Royal“ zusammenge-
fasst. 

Die Idee des Treffens und die Gründung einer Königs-
loge fand man so gut, dass so ein Königstreffen jetzt in 
jedem Jahr auf dem Dreikönigstag stattfinden soll.

Königstreffen der Schützenbruderschaft Hüsten
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Altschützen-Treffen (Ü60) 

etabliert sich
Im Juni 2001 haben Elisabeth Rahmann und ich den 
Gehbehinderten-Nachmittag übernommen. Wir wollten 
damals unseren 1. Nachmittag mit einem besonderen 
Programmpunkt beginnen.

Kurz zuvor hatten wir alle noch das fröhliche Treiben 
beim Hüstener Schützenfest genossen. Die Musik, die 
Gemeinschaft, die gute Stimmung – all das klang noch 
nach. Und so entstand die Idee: Warum nicht dieses 
Gefühl auch zu unserem Gehbehinderten-Nachmittag 
holen? Gesagt, getan – wir wollten unser eigenes klei-
nes Schützenfest feiern.

Der Spielmannszug „In Treue fest“ ließ sich sofort 
von unserer Begeisterung anstecken. Ohne zu zögern 
sagten sie zu und sorgten mit ihrer Musik für genau die 
festliche Atmosphäre, die wir uns erhofft hatten. Es war 
ein wunderbarer Auftakt – voller Freude, Gemeinschaft 
und unvergesslicher Momente.

Was damals als spontane Idee begann, ist heute 
zu einer festen und liebgewonnenen Tradition 
geworden. Inzwischen dürfen wir mit Stolz auf 
25 Jahre Schützenfest beim Gehbehinder-
ten-Nachmittag zurückblicken. Immer 
mit glücklich strahlenden Königs- 
paaren und toller Musik vom Spiel-
mannszug „In Treue fest“.

Dafür sagen wir von Herzen: 
Danke!

Nun sind wir gespannt, an wen 
unser amtierendes Königspaar Hil-
degard Huchtemeier und Reinhold 
Lürbke am 25.6. die Königswürde 
übergeben wird. Lassen wir uns 
überraschen.

Waltraud Brüggemann

Schützenfest der GehbehindertenDie vor 2 Jahren gestartete Initiative, ein regelmäßiges Treffen aller Schüt-
zenmitglieder, egal ob aktive oder passive Mitglieder im Alter von über 60 
Jahre zu organisieren, hat sich Zwischenzeitlich fest etabliert. So finden 
jährlich 3 Treffen im neu errichteten Gemeinschaftsraum der Schützenhalle 
statt, der für diese Art von Treffen perfekt ist.

Waren es anfänglich gut 20 Schützen, die dem Aufruf gefolgt waren, konnte 
beim letzten Treffen im Februar 2026 mit 32 Schützen (davon 23 passive 
Schützen) erstmalig die 30iger Grenze geknackt werden. 

Zusätzlich gab es beim letzten Schützenfest-Montag nach dem Vogelschie-
ßen noch einen Treffpunkt in der Halle, wo auch viele Mitglieder begrüßt 
werden konnten. 

Demnächst sind auch mal Wanderungen und Fahrrad-Touren geplant, um 
das gesellige Zusammenkommen, weiter zu fördern.
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Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten

Am 25. Oktober des letzten Jahres hatte die Schützen-
bruderschaft Herdringen, als Ausrichter des ehemaligen 
Amtes Hüsten, zum traditionellen Herbstball in die Herd-
ringer Schützenhalle eingeladen.

Unter den Teilnehmern befanden sich Abordnungen der 
Schützenbruderschaften aus Bachum, Bruchhausen, 
Echthausen, Herdringen, Holzen, Moosfelde, Müschede, 
Neheim, der Oelinghauser Heide und Voßwinkel. Auch 
die Hüstener Schützenbruderschaft nahm mit einer Ab-
ordnung und dem Königspaar Nick Fischer und Louisa 
Falke teil.

Nach dem Einzug der Fahnen und Königspaare folgte 
die Begrüßung durch den Herdringer Schützenhaupt-
mann Thorsten Köhle. Die musikalische Umrahmung 
des Abends übernahm der Musikverein Herdringen. 
Nach dem offiziellen Teil mit Blasmusik tanzten die rund 
400 Schützen zur Musik von DJ Beatbaer bis tief in den 
Abend.

Herbstball 2025

Quelle Bild: Schützenbruderschaft Herdringen

6564



Auch in diesem Jahr fand, nach den Erfolgen aus den 
drei Vorjahren, am 12. Februar 2026 an Weiberfastnacht 
wieder eine Karnevals-Party in Hüsten statt. Unter dem 
Motto „Karneval XXL – Hüsten außer Rand und Band“ 
organisierten unsere Schützenbruderschaft gemeinsam 
mit der HüKaGe und dem GVU wieder eine Karne-
vals-Party für Jung und Alt.  Bereits in 2023, 2024 und 
2025 besuchten zahlreiche Karnevallisten die Veranstal-
tung und machten diese zu einem Erfolg. 

Auch in diesem Jahr feierten wieder rund 650 Karne-
valisten in unserer Schützenhalle zu Karnevals-Hits 
und Partyschlagern. Zur Musik von DJ Rolando und DJ 
MadRick schunkelten die Karnevalistinnen und Karne-
valisten bis tief in die Nacht. Neben der Musik hat auch 
das bunt gemischte Publikum aus allen Altersschichten 
die Party wieder zum Erfolg gemacht, sodass wir auch 
sicherlich im kommenden Jahr wieder eine Karne-
vals-Party in Hüsten feiern werden.

Wie schon im letzten Jahr beschäftigte uns das 
Wetter am 05. April beim traditionellen Osterfeuer. 
Nachdem viele fleißige Hände vom Spielmanns-
zug In Treue Fest das Osterfeuer vorbereitet und 
aufgebaut hatten, gab es vom Ordnungsamt die 
Nachricht, dass das Osterfeuer wegen starker 
Windböen wenn überhaupt - frühestens um 20.30h 
nach vorheriger Absprache entzündet werden darf. 
Gegen 20 Uhr kam dann aber die Erlaubnis seitens 
des Ordnungsamtes, so dass sich zahlreiche 
Hüstener Bürger mit dem Spielmannszug In Treue 
Fest und unserem Präses Daniel Meiworm von 
der St. Petri-Kirche zur Riggenweide auf den Weg 
machten.  Das Anzünden übernahmen die anwe-
senden Majestäten der Sonnenburg – Matthias und 
Katrin Keggenhoff, vom GVU  Stefan Kramer und 
Anna-Lena Adler  sowie von der Schützenbruder-
schaft Nick Fischer und Louisa Falke.   Nach dem 
Osterfeuer ging es zum Ostertreff in die Schützen-
halle, der in diesem Jahr das elfte Mal stattfand, 
und seitdem von der Feuerwehr, dem Gesellschaft-
lichen Verein Unterhüsten, dem Freundschaftsclub 
Sonnenburg, dem Spielmannszug In Treue Fest 
und der Schützenbruderschaft Hüsten organisiert 
wird. Auch hier konnten mehrere Hundert Gäste 
begrüßt werden. In gemütlicher Atmosphäre und 
bei Musik von DJ Fabi verlebten wir einen schönen 
Abend. Auch für den kleinen Hunger war mit dem 
Imbisswagen von Jochen Grebe bestens gesorgt.
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Vor 30 Jahren gab es ebenfalls ein beson-
deres Ereignis. Erstmalig in der Geschich-
te der Schützenbruderschaft, nahm eine 
Abordnung inkl. des damaligen Königs-
paares Simone und Holger Tomaschewski 
an der Steubenparade in New York teil. 
Auch hierzu anbei einige Originalberichte 
über die damalige Teilnahme.

Aus vergangenen Tagen

Bei unserem Rückblick in die Vergangenheit, wollen wir in diesem 

Heft einmal in die „kürzere Vergangenheit“ zurückblicken, denn vor 

30 und auch 40 Jahren gab es in der Bruderschaft Ereignisse, die 

historische Besonderheiten darstellten.

Vor 40 Jahren feierten wir das Vogelschie-ßen letztmalig an der Vogelstange im Breloh  (siehe auch Königspaare vor 40 Jahren) und am 14.10.1986 erfolgte dann ein feierlicher Abbau der Vogelstange, zu dem die gesam-ten Schützenbrüder im schwarzen Frack mit  Zylinder antraten.

Weitere Details können sie im damaligen  Rückblich des Schüttenglögers finden.
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Erinnerungen werden wach. Künstler 
Hubert Hartmann (*1915 +2006) aus 
Rheda Wiedenbrück, gestaltete bei 
der letzten Renovierung der Hlg. 
Geist Kirche ,1997 den Chorraum 
mit einer Stele + Tabernakel, Ambo, 
6 Leuchtern und den Zelebrationsal-
tar. Eine kleine Gruppe von Pfarr-
gemeinderat Hlg. Geist nebst der 
Küsterin der Kirche, machten sich 
auf den Weg, um dem Künstler Hart-
mann eine Aufwartung zu machen, 
die neue Gestaltung des Chorraums 
zu besichtigen. Allgemeine Zufrie-
denheit zeichnete sich ab. #

Der Tabernakel wies einen schö-
nen gestalteten Lebensbaum aus 
Bronze auf. Vermisst wurde die 
Taube als das Zeichen des Heiligen 
Geistes. Dieses Symbol hatte die 

Gemeinde schon viele Jahre in ihrer 
Kirche vermisst. Eindringlich bat die 
Küsterin noch um dieses Symbol. 
Die Aussage des Künstlers schaffte 
dann Klarheit: Das Budget war völlig 
erschöpft! Weitere Bitten um ein 
Relief mit dem Heiligen Geist waren 
erfolglos. Das hörten der Schützen-
oberst Friedel Esser und Hauptmann 
Helmut Schulte. Die Schützenbru-
derschaft ermöglichte, dass durch 
eine Spende, den Altar mit einem 
Relief geschmückt werden konnte. 
Es beinhaltete die Hände Gottes, 
Weintrauben, Ähren und den Hlg. 
Geist in der Gestalt der Taube.

Im Rahmen eine beeindruckenden 
Pontifikals, wurde die Hlg. Geist 
Kirche durch Weihbischof Hans Leo 
Drewes mit dem neugestalteten 

Chorbereich, Stele, Tabernakel mit 
dem Lebensbaum, Altar mit Relief 
und 6 Bronze Leuchtern geweiht.

Nach der Profanierung der Hlg. 
Geist Kirche am 09.06.2025 hat 
nun das Relief einen Platz im 
Schützenmuseum der Schützen-
bruderschaft Hüsten gefunden. Bei 
der Übergabe durch Dechant Da-
niel Meiworm an den Ehrenoberst 
Friedel Esser und Schützenoberst 
nebst 1 Schützen waren noch 
die ehemalige Küsterin Adelheid 
Schellbach und Wilfried Esser vom 
Kirchenvorstand anwesend.

Von der Heilig Geist Kirche

So voll war die Kirche lange nicht 
mehr gewesen. Denn ausgerechnet 
am Patronatstag hat die sogenann-
te Profanierung des Gotteshauses 
stattgefunden. Zum letzten Gottes-
dienst, zum letzten Gloria waren 
hunderte Menschen gekommen. 
Extra angereist was auch Weihbi-
schof Matthias König aus Dort-
mund, der an dieser Eucharistiefeier 
in seine alte Heimat gekommen war. 
Gemeinsam mit Dechant Daniel 
Meiworm und Vikar Stephan Kers-
ting zelebrierten sie die Messfeier.

Die mehr als zweistündige 
Abschiedsmesse war geprägt 
von großem Engagement der 
Menschen aus der Gemeinde. 
So wurde über die Anfänge 
des Kirchenbaus und auch 
der vergangenen 91 Jahre 
berichtet.

Allem voran dem guten Ge-
meindeleben unter Einbindung 
der verschiedenen Vereine wie 
der kfd, den Schützen, der 
Caritas und der portugiesi-
schen Gemeinde. Die Portu-
giesen sorgten auch bei dieser 
Abschlussmesse mit dem 
ansässigen Gospelchor für eine 
entsprechende musikalische 
Untermalung.

Bei der eigentlichen Profanierung 
handelt es sich um einen relativ 
nüchternen Akt. Der Weihbischof 
las das offizielle Dekret durch den 
Paderborner Erzbischof Dr. Udo 
Markus Bentz vor. Die Kirche wird 
dann ihrem profanen Gebrauch 
zurückgegeben. Dem Altar werden 
in einem späteren Akt durch einen 
Steinmetz die dort innen gelagerten 
Reliquien entnommen.

Danach wandert der Altar in das 
Archiv des Erzbistums. Dem 
Tabernakel ist das Sakrament der 
Eucharistie – sprich die Hostien 
entnommen worden und außerdem 
wurde das ewige Licht gelöscht.

In der Zukunft soll die Kirche als ein 
Sozialquartier genutzt werden.

v.l: Hauptmann Christian Völker, Pfarrer und Präses Daniel Maiworm, Ehrenoberst Friedel 

Esser, Adelheid Schellbach, Oberst Ulrich Neuhaus, Kirchenvorstand Wilfried Esser.

Bronze Tondo geht zurück an die Schützenbruderschaft
Bronze Tondo geht zurück an die Schützenbruderschaft

 
Nach der Profanierung der hlg. 
Geist Kirche in Unterhüsten hat sich 
Oberst Ulrich Neuhaus von der 

Schützenbruderschaft Hüsten um 
Übergabe der Altarverzierung an 
das Schützenmuseum bemüht. Die 

Verzierung ist eine Bronzescheibe 
(Tondo) mit der Abbildung des hlg. 

Geistes, welcher auch der Namens-
patron der Schützenbruderschaft 
ist. Die Übergabe fand am 24. 
Januar statt.

Im Rahmen der der aufwändigen 
Renovierung der Hlg. Geist Kirche 
im Jahr 1997 wurde das Tondo von 
der Schützenbruderschaft gespen-
det. Die Idee und Initiative ging von 
der damaligen Pfarrgemeinderätin 
und Küsterin Adelheid Schellbach 
aus, denn es fehlte in der Kirche 
ein Symbol oder Abbildung des 
hlg. Geistes. Zahlreiche Gemeinde-
mitglieder waren an A. Schellbach 
herangetreten und haben sich eine 
Abbildung des Namensgebers der 
Kirche und Gemeinde gewünscht. 
Der Kirchenvorstand konnte jedoch 
kein weiteres Geld dafür zur Ver-
fügung stellen. Adelheid Schell-
bach wandte sich Friedel Esser und 
Helmut Schulte (damals Oberst und 
Hauptmann der Schützenbruder-
schaft Hüsten unter dem Schutze 
des hlg. Geistes Hüsten von 1435) 

Schützenbruderschaft Hüsten erhält Kunstwerk von der 

Hlg. Geist Gemeinde Unterhüsten

Profanierung am 09.06.2025

Die ÜbergabeDie Übergabe

Zusammen mit weiteren Vorstands-
mitgliedern beschlossen Sie, dass 
die Schützenbruderschaft die Kos-
ten für das Tondo als Spende an die 
hlg. Geist Gemeinde übernehmen. 
Die Bronze Tondo für den Zelebra-
tionsalter wurde von dem Wieden-

brücker Künstler Hubert Hartmann 
geschaffen, der bereits mit der Ge-
staltung des Chorraums beauftragt 
war. Der Altar wurde am 20. Mai 
1997 von Weihbischof Hans-Leo 
Drewes in einem feierlichen Ponti-
fikalamt eingeweiht.

Um daran und den Bezug der Hei-
lig-Geist Kirche und Gemeinde zur 
Schützenbruderschaft Hüsten zu 
erinnern, wird das Tondo einen wür-
digen Platz im Schützenmuseum 
der Bruderschaft erhalten. 

Eine letzte Messe in Heilig Geist
Eine letzte Messe in Heilig Geist
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Ehrenvorstand Hüsten trifft Ehrenvorstand 

Bruchhausen

Am Mittwoch, 03.September 2025, besuchten 
uns turnusgemäß die Mitglieder des Ehrenvor-
standes der Schützenbruderschaft aus Bruch-
hausen.

Die Jugendkompanie unterstützte dieses Treffen 
mit einem erstklassigen Service von der Theke 
auf die Tische. Dafür ein dickes Dankeschön.

Herzlich begrüßte Günter Tüthe Goßler die Ab-
ordnung aus dem Nachbardorf,

Karl-Heinz Hense überreichte uns eine Flasche 
Kabänes und berichtete aus dem vergangenem 
Schützenjahr.

Unser Präses, Dechand Daniel Maiworm, informier-
te über die Immobilienstrategie der Pfarrgemeinde 
und gab so manche Erklärungen ab. Auch dafür ein 
ganz herzliches Danke.

Bei erlesenen Getränken und einem späten, aber 
guten Essen, wurde die Freundschaft der beiden  
Bruderschaften weiter gefestigt.. So konnte dieser  
Austausch harmonisch gegen 21.30 beendet werden.
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Jahresausflug des Ehren- 

vorstandes der Schützen- 

bruderschaft Hüsten
Am Hüstener Markt trafen sich am 30. September 2025, 
Mitglieder des Ehrenvorstandes unserer Schützenbru-
derschaft, um nach Meschede zur Abtei Königsmünster 
zu fahren. Von der Organisatorin der Abtei, Frau Schwill, 
die zugleich auch amtierende Schützenkönigin von 
Wenholthausen war, wurden 26 Personen aus unserer 
Bruderschaft empfangen. Anschließend führte uns Bru-
der Justus auf das Gelände und in die Kirche der Abtei. 
Hier erfuhren wir Wissenswertes über den Ablauf des 
Klosterlebens und dem Baustil und der Besonderheit 
der Kirche.

Nachdem im Hofladen der Abtei fleißig eingekauft wor-
den war, ging es in die Abteigaststätte, wo der Nachmit-
tag bei Kaffee und gutem Kuchen seinen Ausklang fand. 
Hier sei noch einmal ausdrücklich auf die Unterstützung 
der Firma Hermann Vogt Bedachungen hingewiesen. 
Herrmann steuerte 2 Transporter zur Beförderung der 
Gemeinschaft bei. Ganz herzlichen Dank dafür.
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